
ECKPFEILER EINES ZEITGEMÄßEN 
BEJAGUNGSKONZEPTES

Der klar am Ziel orientierte Weg im Jagdbetrieb Ē

Strategische und jagdpraktische Werkzeuge

Vortrag anlässlich des PEFC-Seminars 

Ė]² ·tl} Vt}j t~ V_}jÿė

am 25. September 2025 in Willebadessen



Vorstellung Uli Osterheld

ü 45 Jahre, verheiratet, 2 Kinder (14 und 18 Jahre)

ü Heimat Pfälzerwald (Forsthaus Lindelbrunn)

ü Alte Försterfamilie mit Ursprung in Hessen

ü Forststudium Fachhochschule Rottenburg

ü Vorbereitungsdienst mit 2. Staatsexamen im FA Gerolstein, (Eifel,   
Rheinland Pfalz)

ü Von 2006 bis 2021 Leiter Waldbewirtschaftung bei Fa. Schmitz -
Waldwirtschaft GmbH

ü Verantwortlicher Jäger und Jagdmanager in 9 Jagdbetrieben 

ü seit 2013 Geschäftsführender Gesellschafter der Pro Jagdkonzept GmbH

üSeit 2021 selbständig mit der Pro Jagdkonzept GmbH



DIENSTLEISTUNGEN
Ą ERSTELLUNG VON 

BEJAGUNGSKONZEPTEN
Ą BEWEGUNGSJAGD-

KONZEPTIONEN FÜR DRITTE

Ą SEMINARE, EXKURSIONEN

Ą EIGENE JAGDFLÄCHEN

3.400 HA IN 9 JAGDREVIEREN

Ą REGIEJAGD- MANAGEMENT

4

Ą UMWELTBILDUNG WALD/ 
WILD- KONFLIKT



Kein 
Wiederbewaldungskonzept
ohneBejagungskonzept!



Zieldefinition



LANGFRISTIGES ZIEL:
Artenreicher, 

altersstrukturierter Dauerwald!
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Messbare, evaluierbare
Verjüngungsziele

�‡ Mindestbaumartenanzahlin Mischung

�‡ Höheder Zielbaumartennachx- Jahren

�‡ Mindesthöhefestlegen

�‡ Mischungsanteileder Baumarten
zueinander

�‡ Beispieleaus Weiserzäunenheranziehen

Achtung Lichtverhältnisseberücksichtigen!


